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Theologische Facultät, 

4)-Dogmenlehre. 
 BProfes3or LorwENBEIN , nach Eng. Klüpfel institutiones 

theolodiae dogmaticae,-täglich früh von 3 --9 Uhr, 

Derselbe- wird auch den dogmatischen Theil des concilii Tri- 
dentini erklären. 

2) Pastorallehre.. 
Profes3or Küxrprnczen, nach SchenkIl institutiones theo 

logiae pastoralis, täglich von 9-- 40 Uhr, 

3) Exegese. 
Repetitor FrecuEen erklärt die 4 Evangelien , täglich von 10--11 

Uhr. | 

4) Kirchengeschichte. 

Profeszor LEINICKER, die Kirchengeschichte von Carl dem Groſen 

bis auf die neuesten“ Zeiten, mit Hinweisung auf Dannen» 
Mm ayr. institutiones hist, eccl., täglich von 41 ---12 Uhr,



C 4 ) 
5) Orientalische Philologie. - 

Repetitor FrscHea erklärt die Sprüchwörter nach dem hebräi- 
echen =» das Buch der Weisheit , und Jegus Sirach nach dem 
griechischen Texte, 

6) Kirchenrecht. 
Profes5or Lervtken wird nach Vorausschickung der für den Geist«.. 

Jichen vorzüglich wichtigen Civilrechts-Materien , eine Anlei- 
tung zum geistlichen Geschäftsstyle geben , verbunden mit 
Practischen Anzgarbeitungen , Montags; Mittwoch und Sam« 
atags van 3 == 4 Uhr, 

7) Paedagogik. . 
= Profes30or KünDtnocrR, nach Vierthaler's Entwurf der Er- 

ziehungskunde, Freytags vau 5=4, und Sametags yon 
23-3 Uhr. 

  

JuristisSche Facultät. 

  „SinipiEEEN 

L Rechtskunde. 

4) JFuristische Encyclopaedie und Methodologie. 
Profes30r RuDHART , 3 mal wöchentlich in noch zu bestinzmön- 

den Stunden, 

2) Allgemeine Rechtsgeschichte. 
Derzelbe, in noch zu bestimmenden Stunden, 

3) Naturrecht. 
Profes3or Mrrzoen, mach Bauers Lehrbuch des Naturrechts, 

in noch zu wählenden. Stunden.
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4) Bürgerliches Recht. 

a) Römicsches. 

a) Institutionen des römischen Rechts. 

Profezzor KLEeINSCHROD, nach dem -Höpfneri3chen 
Heinec, in noch zu bestimmenden Stunden. 

8) Pandecten, 

ProfesSzor SCcCHMIDTLEIN , nach dem Schneidtiachen 
Hellfeld mit Modification durch eignen mitzuthei« 

lenden Plan täglich früh“ von 8--9-- und Nachmit- 
tags von 3-4 Uhr 

by) Teutsches Privatrecht in "Verbindung mit dem Fränkischen 
Rechte. 

Profes3or METZGER, nach Krüll, in noch zu wählenden 

Stunden,- y N 

5) Positives Staatsrecht. 
r Brofesoor Bzan als Surrogat-Darstellung und Kritik der frühern 

Öffentlichen Rechtsverbältnisse in Teutsohland, fünfmal wö 
<hentlich von 4 == 5 Uhr, 

„6) Lehenrecht. 

Derzelbe, nachBo.ohmer, innoch zu bestimmenden Stunden. 

7) -Criminalrecht.- 

Profes8or KLEINSCHROD, nach Meister, täglich von 9--10 Uhr. 

- 2. * . . y ' . 

8) Practischer Unterricht, (8ogen. Practicum und Relatorium.) 

Profes9or SCHMIDTLEIN „ nach Goenner's Anleitung zur 
Juristischen Praxis, Dienstags, Donnerst232 und Sams 

tags von 11-42 Dar,
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9) Practisches Völkerrecht. 

Professor RUDNHART , nach Martens, in beliebigen Stunden. 

II. Staatswissenschaft. 

4) Vorbereitungswissenschaften. 

1) Allgemeine Weltgeschichte. 
Profesgor BERG , die Geachichte der neuen Welt, nach Wach- 

ler's Grundriſs der Geschichte der ältern, mitt 

leren und neuern Zeiten, tiglich von 40--44 Uhr, 

2) Teutsche- Geschichte, 
ProfesSor RupHanT , nach Pütter, früh von 7-38 Uhr. 

B) Hauptwissenschaften. 
1) Allgemeine Staatslehre, 

* Profes5or BEHR, nach geinem Systeme der angewandten. 
allgemeinen Staatslehzre, täglich 14 Stunden. 

2) Polizeywissenschaft, verbunden mit dem Polizeyrechte. 
Profes5or MeTz2GER » in noch festzugetzenden Stunden, 

3) Staatswirthschaft. 
Profes3or GEIER, nach Schlözer, früh von 8--9 Uhr, 

4) Landwirthschaft. 
Deraelbe, nach Me dicus „in noch anzuzeigenden Stunden, 

5) Forstwissenschaft. 
Profes30or Rau, nach Medi cus; in noch anzuzeigenden Stunden, 

-6) Technologie. -. 
Derselbe, nach Beckmann, 

7) Gerichtliche und politiseche Mathemttik. - 
Derzelbe, nach Florencourt, 4 mal wöchentlich in noch 

zu bestimmenden Stunden, 

,„i 
 



CC 7 ) 

Medicinische Facultät. 

  

1) Encycdlopaedis der Medicin. 
| Profe380r SPINDLER, nach CoyRADr, von 3--4 Uhr, 

2) Litterärgeschiclte der Medicin. 

Derzelbe, nach SPneNGcEL, von 11-12" "Uhr. Auch wird er 

bezondere Vorlesungen über die Geschichte des thierischen 

Magnetizmus halten, in noch zu bestimmenden Stunden, 
Y 

8) Anatomie. 

Professor DOoELLINGER , nach Hempel, täglich von 2--3 Uhr. 

Prozector Dr. Hes3g8elbach ertheilt Unterricht im anatomigchen 

„Seciren , Morgens von 9-42 = und Nachmittags von 2-4 
'Uhr, 

4) Vergleichende Anatomie. 
: Profes90r DoELLINGER, nach Blumenb ach, täglich yon 4-5 Uhr, 

5) Chemie und Pharmazie. 

Profes3or Pickel, nach Hermatä dt » von 3-»4 Uhr, 

“Deraalbe, die Chemis über vaterländische Gegenstände, mit 
Excurgianen begleitet, von 6-7 Uhr Abends, 

6) Botanik. 

Profesaor Hetrra, über in« und ausländische Gewächse, mit be- 
sonderer Berückgichtigung der einheimischen Medicinal- und 

Giftpflanzen, nach geiner Flora wirceburgensis (Würzb. 
b. Stahel) viermal wöchentlich „-früb von 7--8 Uhr, 

7) Oekonomische Pflanzenkunde. 
> Derselbe, nach Wisthlin E» an noch zu bestimmenden Ta 

gen und Stunden.
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8) Medicinische Anthropologie , wit besonderer Rücksicht auf 

Physische Erziehung. 

Profes30r RuLAaNnD , viermal wöchentlich. 

9) Physiologie. 
ProfessSor DOoELLINGER;5 nach eigenem Lehrbuche , von 10--41 

Uhr, 

10) Pathologie. 

Profes3or SPINDLER , nach der Ideen geiner allgemeinen No- 
80logie und Therapie-2zl1s Wisgen3schaft (Francf, 

1840.) von 9--10 Uhr, 

11) Allgemeine und besondere Semiotik. 

Profes30r SPINDLER . 
Stunden, 

nach Gruner, in noch zu bestimmendean 

12) Heilmittellehre. 
Profes9or RuLaNnD, vach Arnemann's Arzneymittel- 

lehre, in Verbindung mit der Lehre vom Receptschreiben , 
wöchentlich 5 mal an noch zu bestimmenden Stunden. 

143) Therapie. 
Profes80r HonscH, die allgemeine nach geinem Handbuche, 

die begondre nach Häcker, täglich früh von 6==7 und 

von 11 = 12 Uhr, 

44) Chirurgie. * S. am Ende der med. Facultät. 

45) Entbindungskunde, und als ein Theil derzelben die Frauen- 

*"zimmerkrankheiten. 

Profes8or von SIEBOLD , jene nach aeinem Lehrbüche der Ent» 
bindungskunde 1. Theil 3Zte Auft, Nürnb. 48412. Il. Theil 

2e Aufl, Ebendagelbst 4810.) und diese nach einem Hand- 

duche der Frauenzimmerkrankheiten (Franc, 4841.) Yon 

41-12 und von 4-- 5 Uhr,



Derzelbe hält Uebungen in den manual- und instrumental - 

Operationen am Fantom, in noch zu bestimmenden Stunden, 

46) Gerichtliche Arzneywissenschaft und medicinische Poliz22y. 

Profes33or RuLAaND 4 mal wöchentlich, 

47) M.dicinische Clinik. 
Profezzor FRIEDREICH, im Julius -Hogpitale, täglich früh um 

9 Uhr, 

Profegzor Honscu wird die ambulante Clinik frübp von 7--8 

Uhr fortzetzen, 

43). Chirurgische Clinik. 

19) GCeburtshülfliche Clinik. 

ProfesSor von SEBOLD, in der Entbindungsanstalt, nach dem 
anus einer Schrift; über Zweck und Organigation der 

Ctlinik in einer Entbindungysanstalt, bekannten Pla 
ne, von 41--12 Uhr, und“ im nöthigen Falle: um 6 Uhr 

Abends, | 

20) Yeterinar - Medicin. 

Profes3or Rys3 über epizootische Krankbeiten , nebst den dage-« 
gen würkenden Medicival- und Polizeyanstalten. 

D er selbe über die Krankheiten der Hausthiere, 

  

* ProfesSor MaRkanpD, liest provigorisch 

4) Allgemeine und 8pecielle Chirurgie mit der dabin 
einschlagenden Operations- und Bandagen-Lehre, nach Titt- 

.“.. Mann; täglich: zweystündig, 

2) Hält Vebungen in der Verbandlehre und den chbi- 

rurgischen Operationen an Leichnamen, in pas- 
"Senden Stunden. 

2
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3) Chirurgische Clinik mit Anleitung zum chirur- 

“gi3schen Verbande am Krankenbette, früh yon 8-9 

Ubr im Julius-Hozgpitale«. 

  a pm 

PhiloSophische Facultät. 
  amd 

4) Für die Candidaten des ersten plilosophischen- Curges. 

1). Profesgor Merz, Forteetzung der Anthropologie, 
Dach geinem Grundrisge der Anthropologie in pragmatigch « 
P3ycholog. Hinzicht (Würzb. b, Nitribitt) und Metapbhysik, 
-nach den in zeiner Abhandlung „über den Werth'der 

Logik im Verhältnisge zur Metaphysik und Ma« 
thematik“ gezeichneten Grundlinien der Metaphysik, ver- 
bunden mit seiner Darstellung der Hauptmomente 
der Elementarlehre der Kant'schen Critik der 
r. V., wöchentlich 5 mal von 83--9 Uhr. 

2) Profe3zor ScHoEN, die niedere Geometrie mit Geodägie, 

nach ignem Lehrbuche (Nürnb, b. Velzecker 4808.) täglich 
xon 2--3 Uhr. 

3) Profesgor Brüx trägt die Grundsätze der philol. Critik und 
' Hermeneutik vor, mit Kinweizung auf Fülleborn ; erklärt die 
letzten Bücher der Xenophont. Apomnem, und Cicero's 2tes 

Buch de natura Deorum , früh von 7--8 Uhr. 

4) Profesgor Rau die Botanik nach eignem Plane; die Zo o» 
logie nach Blank"'s Handbuche, täglich von 11--42 Uhr. 

B) Für die Candidaten des zweyten philosophischen Curges. 

1) Natürliches öffentliches Recht und Ethik. 
ProtesSor Merz, jenes nach Bauer'3 Lehrbuch des Na- 

turrechts (Marburg 43803,) diese mit Hinweizung auf
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Kant's metaphys9, Anfangsgründe der Tugend« 
Lehre, wöchentlich 5 mat von 2--3 Ubr, 

2) Shhärische und theorische Astronomie. 

Profes3or SCHOEN , nach vorausgegchickter Theorie der Kegel- 

öchnitte, nebst der Erklärung der Einrichtung des Calenders, 
nach eignem Lehrbuche (Nürnberg b,- Felsecker 4311.) täg« 
lich von 9--40 Uhr, “ 

3) Zheorctische- und experimental = Physik. 
Profes9or SonRG , mit einer Einleitung zur Theorie des chemi» 

echen Procvs3e92, nach Käotner's Grundriſs derexpe- 
rimental-PhySgik (Heidelberg 4810.) täglich von 10--141 

Uhr. 

4) .Profes3or BrLünw trägt einen Theil der Kunstgeschichte der Grie« 
<ben var; erklärt Aristephanes nubes nach Jäger's Ausgabe 

(Nürab, 4790.) und das Ste Buch der disput, Tuscul, des Ci» 

cero von 3--4 Uhr, 

5) Aesthetik. 
Profeszor FRönLICH, Dach Schreiber's Lehrbuch der 

Aeathetik (Heidelb. 4809.) an Doch zu bestimmenden Ta- 
gen und Stunden, 

6) Harmonielehre. 

Derzelbe, öffentlich, 

  

. „Die Univerzitäts- Bibliothek nebst ihrem Legezimmer ist im Sommer- 

Semester täglich (die Mittwochen ausgenommen , wenn kein Feyertag hr 

die Wochs fällt, ) früh von 9--12 -- und Nachmittags 902 2--5 Chr 

offen. 
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Schöne und bildende Künste. 

Zeichnunngskunst: Köbler, 

Kupfersgtecherkunst: Bitthäuger, 

Sprachen. 

„1 Franzögische und Spanische: Bils. 

Italienische: Corti, 

Exercitienmeister 

Schreibkunst: Kette, provizorisch, 

Reitk-unst: Ferdinand, 

Tanzkunst: Stanchi, provisarisch, 

 





Die Vorlesungen werden am 48ten April ihren Anfang nehmen. 

Auf dem Intelligenz» Comptoir im 80genannten Kürschnershofe werden 

den Studierenden , gegen die Gebühr, bequeme Quartiere und ihrs 
Preise bekannt gemacht.


